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In der Stadt Salisbury im Staate Maryland hatte ein 19jähriger Neger versucht, ein 21-
jähriges weißes Mädchen zu vergewaltigen. Er wurde verhaftet. Die Bevölkerung aber
stürmte das Gefängnis trotz militärischer Bewachung, schleppte den Neger aus seiner
Zelle und hängte ihn an einen Baum. Bild: Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett be-
wachen das Gefängnis. Es gelang ihnen nur eine kurze Zeit, die Menge in Schach zu halten.

In San José (Kalifornien) stürmte die Menschenmenge das Zuchthaus, holte zwei
LYNCHJUSTIZ Gefangene aus ihren Zellen und lynchte sie. Die beiden Verbrecher hatten vor Ge-

IKI AMCnil/A rieht eingestanden, den jungen B. L. Haart, den Sohn eines Millionärs, ermordet
IN AMERIKA zu haben. Bild; Eine 5000köphge Menge belagert das Gefängnis und rennt mit

einem Rieseneisenrohr das Tor ein.

William BulliH,
der erste Botschafter •

Amerikas in Rußland. - Bullitt
mit seiner Tochter auf der Durdireise in Plymouth (England).

LjfwjnOW $j)@| ^^USSOÜni Amerika kommend, ist der sowjetrussische Volkskommissär
" Litwinow am 2. Dezember in der italienischen Hauptstadt eingetroffen.

In Rom hat sich dann während seinem siebentägigen Aufenthalt ein Füllhorn echter bürgerlicher Gastlichkeiten
mit Banketten, Empfängen und Ausflügen über ihm entleert. Litwinow besuchte den Nemisee, die Meliorationen
in den pontinischen Sümpfen und unternahm verschiedene andere Autotouren im alten und neuen Rom. Den
Höhepunkt seines Aufenthaltes in Rom aber bildete eine fünfviertel Stunden dauernde Besprechung mit Mussolini.
Unser telegraphiertes Bild zeigt die beiden Staatsmänner im Palazzo Venezia.
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A. A.
Trojanowski,
der erste
sowjetrussische
Gesandte
in Amerika

Vorstofj in die Stratosphäre im otfe-
nen Ballonkorb. Dies will der junge
Amerikaner Edward Ridgc im Frühling
tun. Ihn unterstützt mit wissenschaftlichen
Versuchen und Ueberlegungen der eng-
lischc Gelehrte Prof. Haldanc. Ridge will
also nicht in geschlossener Gondel höher
als Piccard und alle andern steigen, son-
dem ist der Meinung, daß es für alle Auf-
gaben, Beobachtungen der Fahrt, von
Vorteil wäre, in einem offenen Ballon-
korb in die Stratosphäre vorzustoßen.
Aber der Luftmangel und der vermin-
derte Atmosphärendruck? Auf den wird
Ridgc vorbereitet. Man steckt ihn schon
jetzt zum Trainieren in eine luftdichte
Kammer, in welcher er einem stark ver-
minderten Luftdruck ausgesetzt wird.
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